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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: Off
	PROMOS: On
	Name Vorname: Baier, Clara
	EMa i l: cb152569@uni-greifswald.de
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: B.Sc. Landschaftsökologie und Naturschutz International
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Kasachstan, Almaty
	Gastinstitution: Central Asia Sustainable Innovation Bureau
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 06.01.2020 bis 13.03.2020
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Für mich war dieser Aufenthalt direkt anknüpfend an bzw. aufbauend auf einen vorherigen Aufenthalt mit DAAD RISE im Nachbarland Kirgistan, und der letzte in einer Reihe von vielen längeren Auslandserfahrungen (High School Year, weltwärts, Erasmus+ Auslandssemester, Erasmus+ Auslandspraktikum, und zuletzt DAAD RISE Weltweit). Alle diese Aufenthalte haben mich persönlich wie fachlich immer sehr viel weitergebracht und ich kann mir hinterher jedes Mal kaum vorstellen, wer ich ohne diese prägenden Eindrücke, Erfahrungen und vor allem auch menschlichen Kontakte, die meine Sicht auf die Welt so verändert oder erweitert haben, nun wäre. Und als Landschaftsökologin interessieren mich auch ganz besonders die verschiedenen Naturräume mit Pflanzen- und Tierwelt, traditionellen wie neu entwickelten Nutzungsformen, Konflikten zwischen Mensch und Natur, regionale Besonderheiten (z. B. endemische Arten, einzigartige Ökosysteme, Mikroklima), und Herausforderungen und Chancen für den Naturschutz - immer im Zusammenspiel mit der Kultur, die es zu entdecken gibt. 
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Ein Bewerbungsprozess als solcher entfiel, da die Idee eines Praktikums aus einem persönlichen Kontakt entstand, den ich durch den vorherigen Aufenthalt knüpfen konnte. Statt eines Visums ist es gängige Praxis, alle 29 Tage (30 Tage Aufenthalt sind in Kasachstan visumsfrei möglich) per Bus einmal die Grenze zum Nachbarland Kirgistan zu überqueren, wo man ebenfalls visumsfrei einreisen darf. Auch Usbekistan wäre möglich. Die Reise in die kirgische Hauptstadt Bischkek ist unkompliziert, billig und lässt sich wunderbar damit verbinden, das landschaftlich und kulturell sehr unterschiedliche Land Kirgistan ebenfalls kennenzulernen. 
Bei der Suche der Unterkunft erhielt ich Unterstützung durch die Institution; ca. 300 € pro Monat sind einzuplanen, wenn man alleine leben möchte. Eine WG zu finden, auch ohne Russisch zu können, ist sicher ebenfalls denkbar. 
Je nach Jahreszeit wird es durch das kontinentale Steppenklima entweder sehr kalt oder sehr heiß - hier entsprechend planen. 
Der Kulturschock dürfte insgesamt recht milde ausfallen und man findet im Land im Grunde alles, was man braucht. In ländlicheren und muslimischer geprägten Regionen außerhalb der bunten und zunehmend westlichen Großstädte sollten weder Frauen noch Männer kurze Kleidung tragen; generell spielt Religion im Alltag allerdings keine große Rolle.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Ich wurde in unserem kleine Team (Büroleiter, Assistentin/Sekretärin, ich) sehr herzlich aufgenommen und habe mich absolut willkommen gefühlt. Der Umgang war herzlich, zwanglos und persönlich. Die Aufgaben waren in diesem Fall bürobasiert, jedoch mit vielen Konferenzen, Workshops und Treffen als große Bereicherung. Hier konnte ich aus erster Hand viele Einblicke in die Forschung verschiedener in Zentralasien tätiger Wissenschaftlicher bzw. Institutionen gewinnen, mein eigenes vorangegangenes Projekt (Bachelorarbeit in Kirgistan) präsentieren, und etliche wertvolle Kontakte knüpfen. Nicht zuletzt haben diese Veranstaltungen mich immer wieder gezwungen, in einem Umfeld aus ausschließlich unbekannten Menschen aus mir herauszugehen, vor einem großen Fachpublikum zu sprechen und spezifische Nachfragen zu beantworten, und aus eigener Initiative heraus neue Kontakte zu knüpfen. Daran bin ich definitiv sehr gewachsen. Ich würde sagen, dass ich mir durch den Aufenthalt ein gutes Verständnis von Kasachstan und Zentralasien erarbeitet habe, und sehr viel besser als vorher einschätzen kann, wie sich Gesellschaft und Politik gegenwärtig entwickeln, und welchem Rahmen sich Natur- bzw. Klimaschutzbemühungen in Zentralasien bewegen. Da ich fest plane, in Zukunft beruflich eng mit der Region verbunden zu bleiben, sind diese Einblicke für mich extrem wertvoll. In dieser Hinsicht war der Aufenthalt für mich auch absolut richtungsweisend.   
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Arbeitssprachen waren Deutsch und Englisch, sodass es im Praktikum selbst keine Sprachbarrieren gab. In den Städten spricht neben Kasachisch fast jeder Russisch, das meiste ist zweisprachig gehalten, und es ist sicher ein großer Vorteil, wenn man immerhin ein klein wenig Grundwissen mitbringt. Die Zeit, das Alphabet lesen zu lernen und sich ein paar Höflichkeitsfloskeln, die Zahlen, etc. anzueignen, sollte sich in meinen Augen jeder nehmen, damit der Aufenthalt zum Erfolg wird - es geht aber auch ohne, zumindest in den Städten, wo immer mehr Menschen ein wenig, teilweise auch sehr gutes Englisch sprechen. 
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Meine Erwartungen wurden auf jeden Fall erfüllt. Ich hatte nach sieben Monaten einen ersten Eindruck von der Region und konnte nur durch diesen Aufenthalt vor allem lernen, wie groß doch die Unterschiede zwischen den benachbarten Staaten Zentralasiens mit ihrer gemeinsamen sowjetischen Vergangenheit sind und worin sie bestehen. Die prägendsten Erlebnisse sind für mich in der Regel Naturerfahrungen, in diesem Fall würde ich aber sagen, es waren die Tage, in denen ich die kasachische Haupstadt Astana (jetzt Nur-Sultan) ganz im Norden des Landes kennenlernen durfte. Nur-Sultan ist eine sehr junge Stadt mitten in der endlosen Weite der Steppe, die in ihrer Neuheit fast surreal wirkt und in meinen Augen eine sehr spannende Facette des Landes bildet, die sich stark vom Rest abhebt und für mich sehr unerwartet war. Aber auch der Alltag in Almaty war für mich eine neue Erfahrung - mit ca. 2 Mio. Einwohnern ist Almaty die größte Stadt, in der ich bisher gelebt habe. Trotzdem ist man sehr schnell in der Natur - im Winter im bekannten Skigebiet Shymbulak, vom Stadtzentrum aus mit dem Taxi nur 20 Minuten - und es fühlte sich trotz der sehr schlechten Luftqualität v. a. im Winter nie erschlagend an. Sehr spannend zu sehen sind die Verflechtungen aus zentralasiatischer (Nomaden-)Tradition, sowjetischer Vergangenheit, und neueren westlichen Einflüssen. Insgesamt für mich eine sehr lebenswerte Stadt mit sehr vielen Möglichkeiten, in die Kultur des Landes einzutauchen, aber auch sich zwischenzeitlich wie in Europa zu fühlen, wenn man mal eine Verschnaufpause braucht.  
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Der Zeitpunkt richtet sich wohl am ehesten danach, ob man tiefe Minusgrade oder sengende Sommerhitze bevorzugt, dazwischen gibt es wenig. Inhaltlich ist das Praktikum zu jedem Zeitpunkt möglich. 
Der Lebensunterhalt und Wechselkurs sind günstig; größter Kostenfaktor ist neben den Flügen die Miete, da Almaty eine bei Kasachen beliebte und stark aufstrebende Metropole ist. 
Mobiles Internet ist für deutsche Verhältnisse extrem gut ausgebaut und günstig, unbedingt lokale SIM-Karte besorgen (im Store, nicht am Flughafen, dort sind häufig Kostenfallen vorinstalliert). Zwei Apps, die das Leben enorm erleichtern, sind 2GIS (lokal bevorzugte Karte, sehr viel detaillierter als z. B. Google Maps oder auch maps.me), und Yandex Taxi (überlebenswichtig) - hier kann man sich von fast überall und zu jeder Zeit ein Taxi rufen, ohne ein einziges Wort Russisch zu können und läuft nie Gefahr, als offensichtlicher Tourist abgezockt zu werden. 
Als Vegetarier oder sogar Veganer hat man es - gerade ohne Sprachkenntnisse - schwer, aber es ist auch nicht unmöglich. 


